des Kreiſes 


Bre 


Viertelſahriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Porto 2 Thlr. 15 Sgr. Inſertionsgebühr für den 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1:4 Sgr. 


Nr. 350. Mittag⸗Ausgabe. 
Deutſchland. 


Berlin, 28. Juli. [Amtliches] Se. Maj. der König bat dem emeri⸗ 
tirten nen Hermann zu Duisburg den rothen Adlerorden dritter Klaſſe 
ge Ay eiſe; dem Bürgermeiſter Hartſtein zu Limburg und dem 
nn 7 D. Beuſter zu Lenzen im Kreiſe Weſtpriegnitz den rothen 
ien erter Klaſſe, jo wie dem penfionirten Förſter Lindenau zu 
nen gie Kreiſe Labiau das allgemeine Ehrenzeichen verliehen; dem 
Wilbelm 3 egierungsrath a. D. und Rittergutsbeſitzer Alexander Friedrich 
Lauban d raberrn v. Minutoli auf Friedersdorf am Queis im Kreiſe 
Namen di Annahme des v. Woldeck ſchen Namens zu feinem bisherigen 
Prädit „etattet; und dem Glaſermeiſter Johann Roth zu Koblenz das 
er geines königlichen Hof⸗Glaſermeiſters verliehen. 5 
v Bot König hat im Namen des norddeutſchen Bundes den Grafen Hippolyt 
5 mer zum Conſul des norddeutſchen Bundes in 7 5 — ernannt. 
u eln Bißherigen technischen Mitglieve des Tönigl. Cifenbabn: Bommiflariats 
im tech Regierungs⸗ und Baurath Redlich, iſt die Stelle eines Vorſtehers 
w bednischen Eiſendahn⸗Büreau des königl. Miniſteriums für Handel, Ge⸗ 
Derbe und öffentliche Arbeiten verliehen worden. der Privatdocent 
155 !heol, Franz Dittrich iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der theo⸗ 
„lichen acultät des Lycei Hosiani in Braunsberg Aden worden. — An 
der Realſchule zu Eſſen ist die Beförderung der ordentlichen Lehrer Ur, Hoff 
und Ur. b. d. Heyden zu Oberlehrern genehmigt worden. — Der ſeitherige 
Kreis⸗Wundarzt Pr. Wittichen zu Gummersbach iſt zum Kreis⸗Phyſitus 
ummersbach; der bisberige Kreis Wundarzt Dr. Voigt zu 
zum Kreis⸗Phyſikus des Kteiſes Magdeburg und der Wundarzt 
erſter Kl iebi W m Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Solingen 
aſſe Fiebig zu Weeg zu —— 
ernannt worden. > N ’ (St.⸗Anz.) 
3 Berlin, 28. Juli. [Zur Interpellation Lamarmora's. 
— Die ſüd deutſchen Militärverhandlungen.] Auch in diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen herrſcht noch Unklarheit über die eigentlichen Abſich⸗ 
ten, welche der Interpellation Lamarmoras zu Grunde liegen. Es 
erſcheint undenkbar, daß der General glauben konnte, ſich mit einem 
fo geräuſchvoll in Scene geſetzten Scandal als Militär und Staats: 
mann zu rehabilitiren. Ein ſchimpflich geſchlagener Feldherr wird durch 
keinerlei Redekünſle ſich vor der öffentlichen Meinung zu rechtfertigen 
vermögen, und feinem amtlichen Charakter hat Lamarmora ein Brand⸗ 
mal durch die Enthüllung der Thatſache aufgedrückt, daß er ein wid): 
tiges diplomatiſches Actenſtück, nämlich die Note des Grafen Uſedom, 
zunächſt ganz willkürlich bei Seite ſchaffte, um nach Jahren damit in 
ſeinem eigenen Intereſſe vor die Oeffentlichkeit zu treten. Eine Anklage 
gegen Preußen läßt ſich durch dieſes Actenſtück in keiner Weiſe begrün: 
den. Unhoͤfliche Formen findet darin nur die aufgeblaſene Eitelkeit des 
italieniſchen Generals. Was den fachlichen Inhalt betrifft, fo wird es 
Niemand Preußen verübeln, daß es in jener ernſten Kriſis alle Mittel in 
Bewegung brachte, um den Gegner matt zu ſetzen. Preußen hat feiner: 
ſeits alle Opfer gebracht, um einen „gründlichen Krieg“ zu führen, 
und es durfte von feinem Bundesgenoſſen die gleichen Anſtrengungen 
fordern. Man behauptet, Lamarmora habe feine Komödie auf An⸗ 
ſtiften des Kaiſers Napoleon geſpielt, um durch Veröffentlichung der 
pikanten Note die vielbeſprochenen Annäherungs⸗Verſuche zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Preußen zu neutraliſtren. Napoleon III. dürfte ſchwerlich an 


eu 


den Erfolg einer ſolchen Enthüllung glauben, und die ganze Eviſode 


ahrſcheinlich einzig der unſinnigen Erbitterung Lamarmora's gegen 
5 105 Rechnung zu ſchreiben. Die Beziehungen zwiſchen 
Preußen und Italien werden dadurch nicht verändert, da Lamarmora's 
Aujtreten von Seiten der italieniſchen Regierung weder unterſtützt noch 
gebilligt worden iſt — Die Unterhandlungen über die militäriſche So: 
lidarität der ſüddeutſchen Staaten ſchleppen ſich mühevoll und bis etzt 
ziemlich unftuchtbar fort. Zu materiellen Vereinbarungen ſcheint man 
noch immer nicht gelangt zu fein; doch ſoll man einen Termin in der 
zweiten Hälfte des Monats Auguſt feſtgeſetzt haben, wo die ſüddeutſchen 
Kriegs miniſter ſich (bermuthlich in München) zuſammenfinden werden, 
um die Einrichtung einer gemeinſamen Militär⸗Commiſſion in nähere 
Erwägung zu W Für den Erfolg dieſer Unterhandlungen will 
iemand verbürgen. 

ſch a. 26. Juli. Bei den früheren Mittheilungen über den 
Juhalt der allerhöͤchſten Ordre vom 16. Juni, welche die Stellper⸗ 
tretung des Bundeskanzlers regelt und insbeſondere beſtimmt, 
daß Graf Bismarck in den laufenden Geſchäften, ſoweit ſolche ſich 
auf das Heer und die Kriegsmarine des Bundes beziehen, durch den 
Kriegs⸗ und Marineminiſter v. Roon vertreten werde — iſt wieder⸗ 
holt darauf hingewieſen worden, daß die ſomit dem General v. Roon 


eingeräumte proviſoriſche Stellung als der Uebergang zu der Ernen⸗ 


nung deſſelben zum Bundesminiſter betrachtet werde. Die „Voſſiſche 
Zeitung“ kam vor ein paar Tagen auf die Angelegenheit zurück, 
mit der Bemerkung, daß, wenn es einmal feſtſtehe, daß ſämmtliche 
Beamte des preußiſchen Kriegsminiſteriums Bundesbeamte fein, ſo 
fei auch die Umwandlung der Benennung dieſes Miniſteriums in die 
eines Bundeskriegsminiſteriums nur noch eine Formalität. Die 
erſte Vorausſetzung wird kaum vorhanden ſein, ſo lange nicht 
die Rechtsverhältniſſe der Bundesbeamten vollſtändig geordnet wer⸗ 
den. Der darauf bezügliche Geſetz- Entwurf konnte bekannt⸗ 


uch dem Reichstage nicht mehr vorgelegt werden. Dieſe Angelegen: 


heit fol in der nächſten Seffion des Reichstages in Angriff ge: 
nommen werden, und es iſt nach den vertraulichen Beſprechungen, 
welche vor Schluß der Seſſion ſtattgefunden haben, keine Frage, daß Ge: 
neral v. Roon einer ſolchen Löſung der beſtehenden Unzuträglichkeiten 
geneigt it. Daß diejenigen Bundesregierungen, welche die Verwal⸗ 
tung ihrer Contingente an Preußen übertragen haben, keine Einwen— 
dungen gegen die Ernennung eines Bundeskriegsminiſters erheben wer: 
den, liegt auf der Hand; bedenklicher wird dieſelbe indeſſen denjenigen 
erſcheinen, welche, wie Sachſen, Mecklenburg und Heſſen, die Verwal: 


tung ihres Bundescontingentes ſich vorbehalten haben. Heſſen hat 


freilich vor Kurzem fein Kriegsminiſterium auflöſen müſſen; Sachſen 
und Mecklenburg ſind aber ſchwerlich gewillt, ihre Sonderſtellung auf⸗ 
zugeben. Und doch wird es unmoͤglich ſein, dieſelben einem Bundes: 
kriegeminiſter gegenüber aufrecht zu halten. Die Zuſtimmung aller 
Regierungen wird aber um ſo unentbehrlicher fein, da bis zum 31. 
December 1871 dem Reichstage keinerlei Einwirkung auf die inneren 
Verhäͤltniſſe der Militärverwaltung zuſteht. Die Ernennung von Bun⸗ 


deömmiſtern wird zud g hi dune der e 
lichkeit nach ſich ziehen em die anderweitige Regelung vr 


den Factoren nicht lei a ; 
geben er Kaiſer von cht herbeigeführt werden dürfte. (Weſ. Z.) 


n Verlin paſſirt. Rußland! hat beute Früh auf der Reiſe nach 
5 i 


erfonalien-] Hein Cart kam heute Vormittag von Schloß 


über. — Ma 
1 Der MR en Beinrig XIII. Reuß if don 


feiner Urlaub A zmanzminiſter v. d. Heydt tritt 
in der nächſten Woch rlaubsreiſe an. — Kammerherr Freiherr 


4 


— 


slauer 


„ über welche eine Einigung zwiſchen den geſetz⸗ 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Raitz v. Frentz hat den Kammerherrendieſt bei J. M. der Königin 
übernommen. — Der Geh. Regierungsrath Greiff, der den Miniſter 
der landw. Ang. v. Selch ow auf feiner Dienſtreiſe nach der friſchen 
Nehrung begleitet hatte, hat ſich ſofort wieder nach Weſtfalen begeben, 
dortige Meliorationen zu beſich tigen. 

12 Kriegsminiſteriuſm] erläßt nachfolgende Bekanntmachung: Ber 
züglich des in Nr. 19 des Bundes⸗Geſetzblattes des Norddeutſchen Bundes und 
des in dem preußiſchen „Staats⸗Anzeiger“ Nr. 145 pro 1368 publicirten 

Geſetzes vom 14. Juni 1868, betreffend die Bewilligung von lebensläng⸗ 

lichen Penſionen und Unterſtützungen an Offiziere und obere Militär⸗ 
Beamte der vormaligen ſchleswig⸗holſteinſchen Armee, ſowie an deren 
Wittwen und Waifen — 

wird für die Betheiligten Nachſtehendes bemerkt: 

A. Alle diejenigen Offiziere ꝛc., welche ſich bereits zufolge der früheren 
durch die Zeitungen veröffentlichten Bekanntmachung vom 31. December 1867 
um Penſion reſp. Unterſtützung beworben haben, werden — auch wenn ſie 
vorläufig nicht mit Unterſtützungen bedacht worden, auf Grund des oben 
bezeichneten Geſetzes aber penſionsberechtigt find — die ihnen geſetzlich zu⸗ 
ſtehenden Competenzen Seitens der Abtheilung für das Invalidenpeſen des 
Kriegsminiſteriums angewieſen erhalten, ohne daß es Seitens der Betreffen⸗ 
den beſonderer Anträge dieſerhalb bedarf. - 9 

B. Solche Offiziere ꝛc. hingegen, welche noch keine Anträge um Bewilli⸗ 
gung von Penſion oder Unterſtützung geſtellt, haben ihre desfallſigen Einga⸗ 
ben nach dem in der unter A. gedachten Bekanntmachung vorgeſchriebenen 
Schema an die Abtheilung für das Invalidenweſen im Kriegsminiſterium 
einzuſenden. 0 5 

0 Was die Offizier⸗ und Beamten⸗Wittwen betrifft, ſo baben nach 
$ 6 des Geſetzes vom 14. Juni e. 1) diejenigen Wittwen, deren Männer in 
den Feldzügen 1818 — 50 geblieben oder an den erlittenen Verwundungen 
und Beſchädigungen oder in Folge der Kriegs⸗Strapazen geſtorben ſind, 
ſofern der Verſtorbene bei ſeinem Eintritt in die ſchleswig⸗holſteinſche Armee 
oder bei feinem Ableben einem Staate des norddeutſchen Bundes angehörte, 
Anſpruch auf Gewährung einer Beihilfe nach Maßgabe des Geſetzes vom 
16. October 1866 und des § 5 des Geſetzes vom 9. Februar 1867 — wäh: 
rend 2) den Wittwen der übrigen Offiziere und Beamten nur, wenn ſie nach 
der ſchleswig⸗holſteinſchen Penſions⸗ Verordnung vom 15. Februar 1850 
penſionsberechtigt ſein würden, eine nach Maßgabe jener Verordnung zu 
beſtimmende Beihilſe gewährt werden kann. 

Zu dieſen ad 2 gedachten Wittwen gehören — ihre Bedürftigkeit 
vorausgeſetzt: a. Wittwen, deren Männer zur Zeit ibres Ablebens bereits 
zehn Jahre im activen Dienſt geſtanden haben, b. Wittwen, deren Männer 
im Penſions⸗ oder Wartegeld⸗Verhältniſſe geſtorben find, ſowie e, Wittwen, 
deren Männer bei ihrem Ausſcheiden aus der ſchleswig⸗holſteinſchen Armee 
nach der Verordnung vom 15. Februar 1850 penſionsberechitgt geweſen 
ſind, reſp. geweſen ſein würden, die Penſton aber in Folge der im März 
1851 ſtattgehabten Aufhebung jener Verordnung wieder verloren oder über: 
haupt nicht erhalten haben. 

Keinen Unterſtützungs⸗Anſpruch haben die sub 2 erwähnten Wittwen: 
wenn die Ehe erſt auf dem letzten Krankenlager des verſtorbenen Ehemannes 
abgeſchloſſen wurde, oder wenn die Ehe geſchieden und die Ehefrau im 
richterlichen Erkenntniſſe für den ſchuldigen Theil erklärt worden iſt, oder 
endlich, wenn die Ehe erſt nach der Verabschiedung des Mannes aus ſchles⸗ 
wig⸗bolſteinſchen Militärdienſten oder nach vollendetem 60. Lebensjahre des 
verſtorbenen Ehemannes abgeſchloſſen wurde. 

[Conſulat.] Der neu ernannte Conſul für Trapezunt, Graf 
Bothmer, iſt auf ſeinen Poſten abgereiſt. In nächſter Zeit wird 
demſelben auch der ihm zur Seite geſtellte Orientaliſt Dr. Baltzer 
dorthin folgen. Dieſer war ſchon einige Zeit bei der preußiſchen Ge: 
ſandtſchaft in Konſtantinopel im Dragomanat beſchäftigt, hat aber aus 
Geſuneheitsrückſichten den dortigen Poſten verlaſſen müſſen. 

— Aus dem „Transvaal Argus“ erſehen wir, daß der deutſche 
Reiſende Carl Mauch, der bekanntlich die Goldfelder im Norden der 
ſüdafrikaniſchen Transvaal⸗Republik entdeckte, im Mai Potſchefſtroem 
wieder verlaſſen hat, um ſeine Erſorſchungen im afrikaniſchen Binnen⸗ 
lande fortzuſetzen und wo moͤglich bis nach Egypten durchzudringen. 
Von dort wollte er nach ſeiner Heimath Würtemberg zurückkehren. 

[Studienreiſe.] Nicht die Zöglinge der Gewerbeſchule machen 
die Studienreiſe durch Oberſchleſien nach Wielitzka, ſondern die Studi: 
renden der königlichen Gewerbe Akademie. 

[Telegraphengebühren.] Die Anglo-American⸗ und Atlantic: 
Telegraph⸗Compagnien kündigen nunmehr officiell an, daß die. gegen: 
wärtige Minimaltare von 5 Pfd. St. 5 Sh. auf 3 Pfd. St. herab. 
geſetzt werden ſoll, fo daß die einfache Depeſche von London nach New: 
York (nach Zurechnung der Gebühren für die Beförderung der Tele: 
gramme von London nach Valentla und von Plaiſter Cove nach New: 
York) 3 Pfd. St. 7 Sh. 6 Penee koſten würde. 

[Oscar Becker +.) Am 16. Juli ſtarb im Diaconiſſen⸗Hoſpital 
zu Alexandria der durch ſein Attentat auf den König von Preußen be⸗ 
kannt gewordene Oscar Becker. 

[Vermißte.] An einzelne Truppentheile der Armee werden immer 
noch Geſuche gerichtet, welche die Ermittelung während des Feldzuges 
von 1866 verſchollener Militärs bezwecken. Die Zahl der Vermißten, 
welche nach beendigtem Kriege noch 2925 betrug, hat bis auf einen 
geringen Stand abgenommen. Die meiſten derſelben haben ſich nach⸗ 
träglich wieder eingefunden. 8 f 

[Strike.] Am Montag Früh hatte eine Anzahl der bei Nirborf an der 
Ver bindungsbahn beſchäſtigten Erdarbeiter — etwa 300 — die Arbeit ein: 
geſtellt, weil der Unternehmer einer Vabnſtrecke ſeit Sonnabend verſchwun⸗ 
den iſt, ohne wegen Auszahlung der Löhne Dispoſition getroffen zu haben. 
Es kam zu einem Crawall, welcher ſo ernſte Dimenſionen anzunehmen drohte, 
daß eine Anzahl Schutzleute und 3 Criminalbeamte von hier requirirt wer: 
den mußten. Nachdem die Entrepreneurs der Bahn erklärt hatten, für die 
Verpflichtungen des Verſchwundenen aufkommen u wollen, und auch fofort 
die nöthigen Gelder dazu anwieſen, wurde die Ruhe wiederhergeſtellt und 
nahmen die Leute ihre Arbeit wieder auff 
. [Bwei blutige Thaten.] Gegen 12 Ubr in der Nacht zum Montag wurde 
ein Schutzmann, welcher in der Haſenhaide patroullirte, auf einen Mann auf⸗ 
merkſam gemacht, welcher in der Nähe der Gratweil'ſchen Brauerei auf der Erde 
lag. Der Beamte trat näber und fund einen Menſchen mit dem Kopf an 
den Baum gelehnt, welcher nicht fa war, einen Laut von ſich zu geben. 
Die Zunge hing ihm weit aus dem Munde heraus und ergab ſich, daß der 
Unbekannte durch einen Schuß in den Mund ſich eine ſchwere benden 
beigebracht hatte. Man brachte den Unglücklichen in ein benachbartes Lokal, 
wo derſelbe durch Zeichen ſich verſtändlich zu machen ſuchte. Da dies jedoch 
ein vergebliches Bemühen war, jo legte man ihm Schreibmaterial vor und 
nun theilte er ſchriftlich mit, daß er in der Nähe des Carlsgartens ſoeben 
feine Braut erſchoſſen und dann den Verſuch gemacht babe, ſich ſelbſt zu 
todten. Man durchſuchte nun jene Stelle, ohne jedoch etwas zu finden und 
ſchaffte hierauf den Verwundeten zur Charite, Am anderen Morgen ſuchte 
man nochmals nach der Leiche des Maͤdchens und in der That gelang es 
jetzt, dieſelbe aufzufinden. Die Verſtorbene mochte in dem Alter von 17 bis 
18 Jahren geſtanden haben; im Halſe zeigte ſich ein tiefer Schnitt, zwei 
Schüſſe waren ihr durch das Geſicht gedrungen. In ihrer Nähe lagen zwei 
Terzerole und ein Raſirmeſſer. In der Charite gelang es gelten Bormittag 
nochmals, den Verwundeten zum Schreiben zu bewegen. Nach den, un der 
ſchriſtlich mittheilte, iſt er ein ee aus Potsdam, dort in 5 
Heiligengeiſtſtraße wohnhaft, Weber die Perſon feiner Braut ift noch nicht 
ſeſtgeſtellt; auch über dem Motiv zur That ruht nech ein vollſtändiges Dunkel 
— Ein Doppelſelbſtmord eigenthümlicher Art, über deſſen Motiv bis 
jetzt noch jede Aufklärung fehlt, hat ſich in der Nacht vom Sonntag zum 


kitun 


Grprbition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bon- 
Byuſtalten Beſiellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Zager zweimal erſcheint 


Mittwoch, den 29. Juli 1868. 


Montag hier ereignet. In dem Haufe Bellealliance⸗Straße Nr. 11 lagen 
die beiden 


ſchen von 17 bis 18 
ſchen 10 und 11 Uhr 
fallen und öffnete die 


Jahren, aus Potsdam gebürtig, in Schlaſſtelle. 
börte man plötzlich aus ihrem Zimmer einen € 
Thür. Ein ſchrecklicher Anblick bot ſich den Eintre⸗ 


Lehrlinge eines hieſigen Kupferſchmiedemeiſters, zwei junge Zvt⸗ = 
wir 
8 


0 


denden dar; die beiden jungen Leute lagen in ihrem Blute dahinge rect; 


gaben e e 170 mebr anzuſtellen, denn das Leben war n 
. 2 pate - N \ 

erihnffen; die Schaſſe Patien en beide ſich gegenjeitig mit zwei Terzerolen 
erfolgt war. Man iſt eifrig damit beichäftigt, feſtzuſtellen, welcher s 
grund den beiden jungen Leuten die Todeswaffe in die 
Wie man hört, haben fie vor ihrem Ende 
dam geſchrieben. Ihre Leichen wurder. 


Obductionshauſe befördert. (Trib.) 


Hand gedrückt hat. 
Briefe an ihre Eltern in Pots⸗ 
noch in derſelben Nacht . dem 


ſo ſicher getroffen, daß der Tod auf der Stelle 


Gumbinnen, 28. Juli. Die bieſige Regierung hat von den 


Landräthen der Kreiſe Heydekrug und Goldap die Anzeige erhalten, 
daß in den angrenzenden ruſſiſchen und polniſchen Bezirken die Vieh⸗ 
ſeuche wieder ausgebrochen ſei. Eine halbe Meile von der Grenze des 
Heydekruger Kreiſes ſind einzelne Stück Vieh bereits gefallen. Auch 


ſind verſchiedene Perſonen in Folge des Genuſſes vom Fleiſche des 


getödteten Viehes ſchwer erkrankt. In Neuſtadt iſt ein beſonderes La⸗ 
zareth für dergleichen Perſonen eingerichtet. Die noͤthigen Vorſichts⸗ 
maßregeln ſind bereits getroffen. N S 

Danzig, 27. Juli. [Marine.] Der Capitän z. S. Köhler, 
welcher in dieſen Tagen die hieſige königliche Werft beſuchte, um ſich 
von dem Stande der Schiffsbauten zu überzeugen hat den Befehl über⸗ 
bracht, daß die Corvette „Arcona“ bis zum 1. Septbr. d. J. für 
die Reife nach Japan ſeeklar gemacht werden ſoll. 

Ems, 26. Juli. [Der König. — Die Reiſe des Kron⸗ 
prinzen von Italien.] Die „Elberf. Ztg.“ ſchreibt: Der König 
nahm geſtern die Vorträge des Militärcabinets und des Geheimen 
Legationsraths Abeken entgegen und beſuchte Abends das Theater. 
Heute begab ſich derſelbe mit feinem Flügeladjutanten zur Kirche und 
wird morgen ſeiner Gemahlin einen Beſuch abſtatten, wobei er zugleich 
das heute und morgen in Koblenz ſtattfindende große Sängerfeſt der 
rheiniſchen Geſangvereine mit ſeiner Gegenwart erfreuen wird. — In 
der Wiener „Preſſe“ werden an den Umſtand, daß der Kronprinz von 


| 


Italien auf der Tour von Frankfurt a. M. nach Köln nicht elnen 
Beſuch in Ems abgeſtattet habe, Ausführungen geknüpft, nach welchen 


der Beſuch aus Rückſicht auf Frankreich unterlaſſen ſei. Es ſollen aus 
Paris Andeutungen erfolgt ſein, woraus man erſehen habe, daß eine 
Zufammenfunft des Koͤnigs von Preußen mit dem Kronprinzen von 
Italien Mißſtimmung hervorrufen könne. Es kann hierauf erwidert 
werden, daß durchaus keine Veranlaſſung zu einer ſolchen Mißſtimmung 
vorliegt, da die Beziehungen zwiſchen Preußen, Frankreich und Italien 
die erwünſchteſten ſind und die franzöſiſche Regierung ſich deshalb in 
keiner Weiſe tangirt fühlen konnte. 0 — 

Ems, 28. Juli. Se. Maſeſtät der Konig empfing beute Mittag 
am Bahnhof Ihre Mafeſtät die Königin mit der Prinzeſſin Carolath. 
Die Königin begab ſich um halb zwei Uhr landwärts nach Koblenz, 
wohin der König am Donnerstag reiſen wird. 

Kaſſel. [Nicht beſtätigt.] Wie die bieſige „Tages⸗Poſt“ hört, 
it der von der Stadtbehörde zum Director der Realſchule erſter Orb: 
nung vorgeſchlagene Dr. Kreiß ig (in Elbing) von Berlin aus nicht 
deſtätigt worden; die zu Lehrern an derſelben vorgeſchlagenen Herren 
ſollen ſämmtlich Beſtätigung erhalten haben. 

Altenburg, 28. Juli. Heute Früh gegen 2 Uhr brach hier am 
Kornmarkt ein bedeutendes Feuer aus, welches 4 Häuſer und eine 
größere Anzahl Hinterhäuſer vollſtändig zerſtörte. Um 6 Uhr war 
man des Feuers in ſoweit Herr geworden, daß ein weiteres Umſich⸗ 
greifen nicht zu befürchten iſt. 

Frankfurt, 27. Juli. [Deputation.] Die „Poſt“ berichtet 
über den Erfolg der von hier nach Ems abgegangenen Deputation, 
daß dieſelbe außer einem von Profeſſor Zöpfel in Heidelberg verfaßten 
Gutachten, welches ſich über die Trennung des ſtaͤdtiſchen von dem 
taatlihen Vermögen der ehemaligen freien Reichsſtadt ausſpricht, auch 
eine Adreſſe verleſen und überreicht habe, die ſich in den allerlopalſten 
Formen bewegt, ſachlich aber doch dem Körig die gedrückte Lage Frank⸗ 
furts ſchildert. Eine Stelle namentlich ſoll auf den König einen ſicht⸗ 
baren Eindruck gemacht haben. Dieſe Stelle heißt ungefähr: Es müfle 
ſeinem landesherrlichen Herzen doch wehe thun, wenn es früher oder 
ſpaͤter heißen ſollte, der Verfall der einſt fo blühenden Stadt datire 
von dem Tage an, wo Frankfurt in den Beſitz Preußens gekommen fei 
x. Der König ſei davon ſichtlich ergriffen und die Deputation huld⸗ 
voll entlaſſen worden. (F. 3.) 

Mainz, 26. Juli. lunterſuchung.] In der wegen der neu: 
lichen Crawalle eröffneten Unterſuchung hat vorgeſtern die Conftonta⸗ 


tion der zehn verhafteten Soldaten mit den Verletzten, von denen einer, 


ein Schuhmacher aus Seligenſtadt, ſehr gefährlich darniederliegt, ſtatt⸗ 
gefunden. Es hat ſich dabei herausgeſtellt, daß die Verwundungen nur 
durch einen der Soldaten verübt wurden. Es iſt nicht überfläffig, zu 
bemerken, daß die Scandalmacher aus demſelben Local ſtammen, das 
im vergangenen Jahre der Schauplatz einer auch in den gerichtlichen 
Verhandlungen nicht aufgeklärten Mordſcene war. ER 

Wiesbaden, 26. Juli. [Landesbank] Die Enthüllungen der 
„Mittelrh. Zeitung“ über die Verhältniſſe der naſſauiſchen Landesbank 


laſſen die Gemüther noch immer nicht zur wünſchenswerthen Ruhe ger 


langen. Die Lebenefrage für das Inſutut: „Erſatz oder Nichterſatz 


; 


> 


der drei Millionen Gulden“, von denen Preußen zwei Drittel ſchuldet, 


iſt noch immer nicht definitiv entſchieden. Aus dieſem Grunde legen 
wir auch einer weiteren glaubwürdigen Mittheilung aus guter Duelle, 
„daß Ende voriger Woche von der competenten Behörde der Beschluß 
gefaßt worden ſei, der Landesbank die gemachten Vorſchüſſe ſofort au: 
rückzugeben, beziehungsweiſe die Erſatzpflicht des Staates mum 
auszusprechen“, noch nicht das geringſte Gewicht bei, bis von Berlin 
aus die betreffende Antwort eingelangt if. Wie man und BErIert, 
hate dieſer mit ſeltener Energie und Beſchleunigung gefabte Beſchluß 
lediglich darin ſeinen Grund, daß man den König bei ſeiner Ankunft 
in Wiesbaden, die in dieſen Tagen bevorſieht, von der tiefen Verſüm⸗ 
mung der Naſſauer nichts merken laſſen will. (F. Z.) 
— 


München, 27. Juli. [Feſtung ulm.] Dfficids ſchreibt die 
„Hoffm. Corr.“: Die würtembergiſche Ratifications-Urkunde über den 
Vertrag über die Feſtung Ulm if geſtern im Miniſterium des Aus: 
wärtigen eingetroffen. Der König, welcher dem Gange der Verhand⸗ 
lungen über dieſe wichtige Angelegenheit mit dem lebhafteſten Intereſſe 
gefolgt iſt und deſſen perſonliches Eingreifen zur Herbeiführung des 


N 
{ 


we 


) 


Eiſenbahn von 45,000 Thlr. 


> 


verurtheilken 14 Angeklagten it heute Früh außerhalb der Stadtmauer 


lung brachte er ſodann ein Hoch aus auf die Wiederherſtellung des 


ſchaffenen Zuſtände erkenne er an, aber nur als Tharſachen, nicht als 


Wehrfrage auf die Tagesordnung geſetzt. (T. B 1 


Stück einer Clarmebte: auf dem 


werden morgen Früh von hier na 


d. M. gemeldet, daß bei der vom Congreß angenommenen Bill, be⸗ 


5 5 b | | 2222 
günſtigen Ergebniſſes wefentli beigetragen hat, hat dem baieriſchen! Florenz, 27. Juli. Der Vertrag über das Tabaksmonopol iſt mit eini⸗ 
Geſandten am würtembergiſchen Hofe, Freiherrn v. Gaſſer, für deſſen gen Abänderungen unterzeichnet. Der Ausſchuß hat heute der Kammer Be⸗ 
umſichtige und erſprießliche Thätigkeit bei den desfallſigen Unterhand⸗ richt eritattet; danach i die Dauer des Vertrages auf 15 Jahre reducirt, 


0 = n lche in vier Abſchnitte eingetheilt find, und zwar einen zu zwei Jahren 
lungen feine Anerkennung durch den Staatsminiſter des königl. Hauſes ie wei zu vier Jahren und ei 4 5 ie nd x 
und des Aeußern ausſprechen laffen, je zwei zu Jah einen zu fünf Jahren. Die Einnahme, welche 


a 3 die Geſellſchaft der Regierung für die erſte zweijährige Periode zugeſichert 
Freiburg, 25. Juli. [Eiſenbahncongreß.] Siebenunddreißig f. 


hat, iſt normirt nach der Bruttoeinnahme des Jahres 1868 mit Abzug von 
Vertreter verſchiedener deutſcher Eiſenbahnverwaltungen aus den Nach- 38 pCt. Fur die weiteren Perioden des Vertrages wird die Einnahme nor⸗ 
barſtaaten werden am 27. d. im „Zähringer Hof“ dahier zu einer 


mirt nach dem durchſchnittlichen Nettogewinn, welcher in der jedesmaligen 
gemeinſamen Berathung im Intereſſe des Verkehrs zuſammentreten. 


vorhergehenden Periode erzielt iſt. Von der Geſellſchaft werden in Höhe 
Provinzial - Beitung, 


des Betrages ihrer Einnahmen mit Abzug der Regierungs⸗Revenüen und 
der Zinſen davon Actien ausgegeben, von welchen die Regierung in der er⸗ 
ſten Periode der Vertragszeit 30 pCt. in der zweiten 40 pCt., in der drit⸗ 
ten 50 pCt. erhält. Nachdem dieſer Bericht abgeſtattet war, ging die Kam⸗ 

Breslau, 29. Juli. e da Geſtohlen wurde: Gräbſchner⸗ 

ſtraße Nr. 32 ein alter birkener Sophatiſch, mehrere gußeiſerne 2henklige 
Töpfe; im Hauſe Neumarkt 32 1 Radwer von Birkenholz; am 26. d. Mts. 
Albrechtsſtraße 9 1 Handtuch gez B. M, und 1 geſtickter Unterrod; Löfch- 


mer zur Discuſſion der Geſetzesvorlage über, die in Umlauf befindlichen 
Noten der Nationalbank innerhalb dreier Monate nach Annahme des Ge⸗ 
ſetzes auf 700 Millionen Francs zu reduciren. — Der „Diritto“ und die 
„Riforma“ verſichern, daß General Lamarmora lange vor der Eröffnung 
0 r 5 des Feldzuges von 1866 mit preußiſchen Offizieren und Diplomaten confe: 
ſtraße 23 18 Thlr.; bei Weiß auf der Gartenſtraße 1 ſilberne Cylinderuhr] rirt habe. N T. B. f. N.) 
mit vergoldeter Kette; Altbüßerſtraße 45 länglich runder n Tiſch Paris, 27. Juli. Die „Patrie“ ſagt, es wird verſichert, daß von Seiten 
von Kirſchbaumholz; auf dem Buttermarkte 1 Portemonnaie mit 1 Thaler] des Finanzminiſteriums die nöthigen Maße eln getroffen werden, um in 
20 Sgr.; Kupferſchmiedeſtraße 45 1 hellpolirter Kleiderſchrank von Erlenholz. 0 
Verloren gingen: auf der Ufergaſſe das obere mit 7 Klappen verſehene 
6 J 9. von der Junkernſtraße bis auf die 
Oderbrücken 1 blauſeidener geſtickter Beutel mit einem geſtickten B. gez. Ta⸗ 
ſchentuche und einem Geldhekrage von 5 Thlr. 


der erſten Hälfte des Auguſt die neue Anleihe aufzulegen. (T. B. f. N. 
London, 27. Juli. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes erklärte 
[Auffinden einer N bie Am 27. d. M. wurde ein bereits 
von der Verweſung ſtark angegriffener Leichnam eines vorzeitig geborenen 


Lord Stanley, Mexico habe die Anerkennung des Kaiſerreichs als eine Hand⸗ 
lung der Feindſeligkeit betrachtet. Im Falle billiger Eröffnungen ſeitens der 
Kindes männlichen Geſchlechts aus der Ohle am Fuß der Ziegelbaſtion ans 
Land gezogen. Int.⸗Bl.) 


mexicaniſchen Regierung würde die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Ve: 
ziehungen keine Schwierigkeiten haben; aber es ſei mit der Würde Groß⸗ 
britanniens unvereinbar, um Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen 
zu erſuchen. 
[National⸗Dank.] Der Kronprinz hat im Namen Sr. Majeſtät des 

Königs, des Protectors des National⸗Danks für Veteranen, folgende Per⸗ 
ſonen in Schleſien zu Verwaltungs⸗ beziehungsweiſe zu Ehrenmitgliedern 
der Stiftung ernannt: 5 5 

I) Zu Vexwaltungs⸗Mitgliedern: den Rentier v. Nowag in Breslau 
um Stadtbezirks⸗Commiſſarius für den Stadtkreis Breslau; den k. Juſtiz⸗ 

ath Horſt in Breslau und den Stadtrath Weißbach in Breslau zu Ber: 
waltungs⸗Mügliedern; den kgl. Kreis⸗Secretär A. E. Dewitz in Bunzlau 
zum Schriftführer des Kreis⸗Commiſſariats Bunzlau. 

2) Zu Ehren⸗Mitgliedern: Den königl. Regierungs⸗Aſſeſſor Nobbe in 
Liegnitz; den k. Regierungs⸗Rath v. Rebeur⸗Paſchwitz in Liegnitz, den 
königl. Regierungs⸗Rath v. Stülpnagel in Liegnitz, den Banquier Louis 
Pollack in Liegnitz, den Kaufmann und Stadtrath Schwarz in Liegnitz, 
den Rittergutsbeſitzer Strutz auf Cunau, Kreis Sagan, den Ritterguts⸗ 
Beſitzer Neumann auf Dittersbach, Kreis Sagan, den Zimmermeiſter 
Renner in Sagan, den k. Regierungs⸗Referendarius und Lieut. Müller 
in Liegnitz, den k. Regierungs⸗Präſidenten Frhn, v. Zedlitz⸗Neukirch in 
Liegnitz, den k. Regierungs⸗Aſſeſſor Frhrn. v. Stillfried in Liegnitz, den 
k. Regierungs⸗Rath v. Terpitz in Liegnitz, den Landesälteſten v. Spren⸗ 
ger in Malitſch, Kreis Jauer. a 


+ Glogau, 28. Juli. (v. Rönne penfionirt. — Eifenbahnbau.] 
Was man nicht erwartet hatte, iſt leider erfolgt. Unſer hochgeehrter Mit⸗ 
bürger, der Appellations⸗Gerichts⸗Vice⸗Präſident Herr Dr. v. Rönne iſt 
unter Verleihung des rothen Adler⸗Ordens II. Klaſſe nun doch penſionirt. 
Derſelbe hegiebt ſich morgen nach Dresden, wo er feinen Wohnſitz nehmen 
will. — Die hieſige Kreistags⸗Verſammlung beſchäftigte ſich heute wieder 
einmal mit der projectirten Liegnitz⸗Glogau⸗Grünberger Eiſenbahn. Indem 
wir einen ſpecielleren Bericht uns für morgen reſerviren, theilen wir heute 
in Kürze mit, daß beſchloſſen worden, der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft eine Beihilfe zum Bau der Liegnitz⸗Glogau⸗Grünberger 
5 Glogauer Kreis⸗Obligationen zu bewilligen, 
wenn von Liegnitz über Lüben, Polkwitz, Gramſchütz nach Glogau gebaut wird. 


e Lauban, 28. Juli. [Todesfälle] Am 25. d. M. iſt der Kreis: 
Gerichts⸗Rath Eichner fern von den Seinen zu Tölz im ſüdlichen Baiern, 
wohin er ſich zur Kräftigung ſeiner ſeit längerer Zeit erichütterten Geſund⸗ 
heit begeben hatte, plötzlich geſtorben. Seit 17 Jahren Mitglied des hieſigen 
Gerichts, hat er bei ſeiner e in reichem Maße die Achtung 
und Liebe Aller erworben. — Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb uach längeren 
Leiden der königliche Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar Karl Neitſch. 
Auch fein Verluſt wird nicht nur von feinen Angehörigen ſchmerzlichſt b wauert. 


Breslau, 29. Juli. [Wafferſtand.] BP. 13 F. 8 g. U.-B. — F. 9 3. 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

aris, 28. Juli. Der General⸗Advocat des Appellationshof beantragt 
in Sachen des Credit⸗Mobilier die Beſtätigung des handelsgerichtlichen Urs]. 
theils, durch welches die Administratoren perſönlich haftbar erklärt wurden. 

Paris, 28. Juli. Prinz Napoleon iſt von feiner Reife nach dem Orient 
hier wieder 1 450 

Brüſſel, 28. Juli. 


den „Torado“ für gute Priſe erklärt, und auch der Staatsrath habe, wie 
verlaute, dieſe Entſcheidung beſtätigt; die betreffenden Papiere ſeien den ju⸗ 
riſtiſchen Sachverſtändigen überwieſen worden. (T. B. f. N.) 
London, 27. Juli. Die Vorlage in Betreff der Wahlbeſtechungen wurde 
heute im Oberhauſe bei zweiter N 25 angenommen. Nachdem das Haus 
ſich zum Comite conſtituirt hatte, erfolgte ebenfalls die Annahme der Tele⸗ 
graphenankaufs⸗Bill, ſo daß nur noch die dritte Leſung 1 5 


Belgrad, 27. Juli. Heute Nachmittag 4½ Uhr wurde das Er⸗ 
kenntniß gegen die in dem Attentatsproceſſe Angeklagten publicirt. Es 
ſind 14 Todesurtbeile ausgeſprochen, darunter gegen ſämmtliche Ange⸗ 
klagte, welche der Familie Radovanovich angehören, ferner gegen Sima 
und Soetoſar Nenadovich. Fürſt Karageorgievich und ſein Secretär 
Triskovich ſind zu zwanzigjähriger Zuchthausſtrafe, Philipp Stankovich 
zu zwanzigjähriger Schanzarbeit, Jerémies zu fünfjährigem Gefängniß 
verurtheilt. — Die Vollſtreckung der Todesurtheile wird morgen Früh 
6 Uhr erfolgen. (T. B. f. N.) 

Madrid, 26. Juli. Der Zweck der unter der Mannſchaft der 
Fregatte „Villa de Madrid“ angezettelten Verſchwörung war: die 
progreſſiſtiſchen Flüchtlinge auf den Azoriſchen Inſeln und die nach den 
Canariſchen Inſeln verbannten Generale, welche der liberalen Union 
angehörten, an Bord zu nehmen, und ſie an der ſpaniſchen Küſte aus⸗ 
zuſchiffen; durch die Energie des Capitäns wurde die Verſchwö⸗ 
rung vereitelt. 

Nach Catalonien ſind leichte Truppen hingeſchickt, um den Ausbruch 
einer Inſurrection zu verhindern. (T. B. f. N.) 

Waſhington, 16. Juli. Der Senat hat Evart3 als General⸗Staats⸗ 
Anwalt beſtätigt. — Das Repräſentantenhaus hat in Uebereinſtimmung mit 
dem Senate ein Geſetz angenommen, bermöge deſſen einer großen Anzahl 
von Bewohnern des ehemaligen Rebellenſtaates Nord⸗Carolina die politiſchen 
Rechte ertheilt werden. — Der Miniſter des Auswärtigen, Seward, hat 
amtlich die Anzeige erlaſſen, daß 26 Staaten das Conſtitutions⸗Amendement 
angenommen haben und daß dadurch die Grundlage der Wahlen für die 
National⸗Repräſentation geändert ſei. 

Waſbington, 27. Juli. 

Betreff der Rechte der in Nordamerika 
ſich im Auslande aufhalten, angenommen und angeordnet, daß alle amtlichen 
und gerichtlichen Entſcheidungen auf Verluſt des Heimathsrechts null und 
ni htig fein ſollen. Ferner wird in dem Geſetze beſtimmt, daß alle naturali⸗ 
ſirten Amerikaner berechtigt ſeien, im Auslande den gleichen Schutz zu be⸗ 
anſpruchen, wie er den in Amerika geborenen Bürgern ſeitens der nord⸗ 
amerikaniſchen Regierung daſelbſt Fr Der dritte Paragraph, welcher 
über die Anwendung von Repreſſalien handelte, iſt geſtrichen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 28. Juli, Nachmittags 3 Uhr. — Schluß ⸗Courſe: Zproc. 
Rente 70, 02½ 69, Italieniſche Aprocentige Rente 52, 95. Oeſter⸗ 
reichiſche Stagts⸗Eiſenb.⸗Actien 551, 25. dito ältere Prioritäten 268, 00. 
dito neuere Prioritäten 262, 00. Credit⸗mobil.⸗Actien 267, 50. Lombar⸗ 
diſche Eiſenb.⸗Actien 397, 50. dito Prioritäten 213, 25. proc. Ver. St. 
en (unaeft‘) 82%. — Sehr matt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 

gemeldet. 

London, 28. Juli, Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 94½ 
proc. Spanier 35%. Italieniſche Sproc. Rente 52%. Lombarden 157%. 
Mexicaner 15%. Sproc. Ruſſen 89%. Neue Ruſſen 86%. Silber 60%. 
Türkiſche Anleihe von 1865 39%,,. Sproc. Rumänische Anleihe 78%. 6pror. 
Berein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 72%. 

Frankfurt a. M., 28. Juli, Mittags. [Anfangs Courje] Ameri⸗ 
kaner pr. compt. 76%, Eredit⸗Actien 219%, Steuerfreie Anleihe 52%. 
1860er Looſe 77%. 1864er Looſe —. Staasbahn 262. Badiſche Prämien⸗ 
Anleihe 1004. Matt, 

Bremen, 28. Juli. Petroleum, Standard white, loco 64,. 

Wien, 28. Juli, Abends. [Abend⸗Börſe.] Eredit⸗Actien 212, 60. 
Lombarden 180, 30. 1860er Looſe 86, 60. 1864er Looſe 97, 20. Staats⸗ 
bahn 251, 90. Galizier 210, 25. Napoleonsd'or 9, 09. — Felt. 
Hamburg, 28. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſc.] 


j 28, 
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Italien 
dem Haag reiſen. N 
London, 23. Juli, Mittags. Aus Waſhington wird vom 27. 
treffend den Schutz naturaliſirter amerikaniſcher Bürger im Auslande, 
die Klauſel, betreffend die Ergreifung von Repreſſalien geſtrichen wurde. 
— Der Congreß hat ein Geſetz angenommen, betreffend die Ausgabe 
von ſteuerfreien und in Metall nach 30 reſp. 40 Jahren rückzahl⸗ 
baren Bonds, welche 4 reſp. 4½ pCt. Zinfen bringen; der Betrag 
der auszugebenden Bonds ift gleich der Geſammtſumme der 5—20 Bonds, 
zu deren Einlöſung dieſelben beſtimmt ſind. — Vom 16. d. M. wird 
aus Waſhington gemeldet, daß der Staatsſekretär Seward mit 
dem chineſiſchen Geſandten Burlingham einen Tractat abgeſchloſſen 
hat, deſſen Hauptbefiimmungen vollftändige Reziprozität auf politiſchem 
und commerciellem Gebiet ſowie freie Religionsübung der beiderſeitigen 
Staatsangehörigen feſtſetzen. — In Folge der ſtarken Hitze ſind die 
ſchweren Fabrikarbeiten einftweilen ſuspendirt. Am Sonnenſtich find 


; Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 38%. National⸗Anleihe 56. Oeſterr. 
in den letzten Tagen zahlreiche Menſchen geſtorben. 5 Credit Netten 94. Heſterrei iche 1860er Looſe 76%. Staatsbahn 555. 
Konſtantinopel, 27. Juli. Die Nachrichten aus Bulgarien lauten be⸗ Lombarden 396. Italieniſche Rente 53. Vereinsbank 112. Nord⸗ 


ubigend. — Eine neue Geſandten⸗Conferenz betreffs des Libanon⸗Diſtricts 
med dennachſt hier ftattfinden. Dem neuen Gouverneur vom Libanon ſollen 
Vollmachten von zehnjähriger Dauer ertheilt werden. 

London, 28. Juli. Henry Watts aus Philadelphia ift zum Geſandten 
der Vereinigten Staaten am Hofe zu Wien ernannt worden. 

Belgrad, 28. Juli. An den im Attentats-⸗Proceſſe zum Tode 


deutſche Bank 125. Rhein. Bahn 117%. Nordbahn —. Altonga⸗Kiel 113%. 
Finnländiſche Anleihe 80, 1864er Ruſſiſche Pramien⸗Anleihe 106%. zer 
Auſſiſche Prämien⸗Anleihe 106%. proc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 70. 
Disconto 2 pCt. — Ziemlich feſt, anfangs animirter. 

Hamburg, 28. Juli, Rachm. 2 Ubr 0 Minuten. [Getreidemarkt. 
Weizen und Roggen ohne Kaufluſt, Weizen auf Termine matt. Weizen vr. 
Juli 5400 Pfd. neito 129 Vancotbaler Br., 128 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 126% 
Br., 126 Gld., pr. Herbſt 120 Br., 119 Gld. Roggen ruhig, pr. Juli 5000 Bio 
Brutto 97 Br., 96 Gid., pr. Juli⸗Auguſt 88 Br., 87 Gld., pr. Herbſt 
84 Br, 83 Gl. Hafer ſtille. Rübe! behauptet, loco 20, vr. Auguft 
20%, pr. October 20 . Spiritus unverändert. Kaffee ruhig. Zint 


am, Donau:Ufer in Gegenwart einer großen Menſchenmenge und zahl: 
reicher Militär⸗Detachements die Todesſtraſe mittelſt Erſchießens voll: 
ſtreckt worden. 


i iſt aus Konſtantinopel mit dem Beſtätigungs⸗Berat leblos. — Wetter beiß 
en a N | inst d Dita. Yaummelle; 8000 Ballen Umfa, 
let 2 ; i ig⸗ iniſchen am 1. iddling⸗Orlean 5 iddling⸗ IA. Fair ol: 
e . Juli. Die agen heit che Ari bead 89 Windlin fatr Dpollerah 74. 1 middling Dhollerah — 
eingeſtellten Mannſchaften werden h 2 5 N Bengal! —. Fair Bengal 7. Fine Bengal —. Good fair Oomra —. 
zur Reſerve entlaſſen werden. (T. B. f. N.) New Omra 8. Alte Oomra —. Pernam —. Gaoptiſche —. Savban⸗ 


nab —. Smyrna —. Omra⸗Juni⸗Verſchiffung — Flau. Preiſe unregel⸗ 
mäßig. Notirungen ſchwierig. 

Mancheſter, 23. Juli, Nachm. (Von Hardy Nathan u. Sons.) Garne: 
Notirungen pr. Pfund: 30r Mule, gute Mittelqualität 12 d. 30er Water, 
beſtes Geſpinnſt 15 4. 40r Mapoll 12% d. 40 r Mule, beſte Qualität 
Taylor ꝛc. 15½ d. 60r Mule, für Indien und China paſſend 1744 4. 
Stoffe, Notirungen pr. Stück: 8 ½ Pfd. Shirting prima Calvert 143 d. 
dito. gewöhnliche gute Makes 117 d. 43 inches "7, printing Cloch 9 Pfd. 
2- 4 0. 147 d. Billiger, wenig Geſchäft. 

Petersburg, 28. Juli. [Schluß⸗Courſ Sl 
3 Monate 32% —32%, do. auf Hamburg 3 Monate 2929 ½, do. auf 
Amſterdam 3 Mon. 162—162 /, do, auf Paris 3 Mon. 342—343½. 1864er 
Sena . 131%. 

iſenbahn 124%. Imperials —. N 
etersburg, 28. Juli. MProbuttenmarft.] 
pr. Auguſt mit Handgeld 49. Roggen pr. Juli 8%. 
Hanf loco 39. Hanföl loco 3, 85, 

Paris, 28. Juli, Nachmittags. Rüböl pr. 
Dechr. 84, 50. Mehl pr Yu 87,00, pr. September⸗December 65, 50 feſt. 
Spiritus pr. Juli 75, 00 Hauſſe. — Regenwetter. 


Wien, 28. Juli. Bei dem heutigen Feſtbankette der Schützen 
ſprach der Redacteur Mayer aus Stuttgart im Namen der deutſchen 
Volkspartei in Würtemberg lebhaft für die Bildung eines parlamenta⸗ 
riſchen und militäriſchen Suͤdbundes und für die Gründung dreier 
deutſcher Parlamente: für den norddeutſchen Bund, für den ſüddeutſchen 
Bund und für Oeſterreich. Unter theilweiſer Unruhe der Verſamm⸗ 


Vaterlandes. Riley aus dem Thurgau toaſtete auf die Wiener und 
Wienerinnen. Trabert aus Hanau äußerte ſich dahin: Die 1866 ge⸗ 


eee der Völker. Grätzen⸗ 
berger aus Würzburg brachte einen Toaſt auf Oeſterreich aus und 
Kurz aus Meran leß das deutide Vaterland leben. (2. B. f. N) 
Heft, 27. Juli. Das Unterhaus ertheilte in der heutigen Sitzung zu 
einem Preßpröceſſe gegen den Deputirten Roman, und zu einem . . 


procefie negen Boszörmenyi feine Einwilligung. — Für Donneröta 5 pie 


Recht; er trinke auf das 
Gelber Lichttalg loco 49, 
Hafer pr. Juli 5. 


= 0 


Lord Stanley machte die Mittheiiung, das Priſengericht in Cadix habe 5 


Beide Häufer des Congreſſes haben die Bill in] rende 
5 A teten Bürger, wenn dieſelben a 


Wechſelcours auf London | D 


1866er Pramien⸗Anleihe 131%. Große Ruſſiſche d 


uli 83, 50, pr. Septbr.⸗⸗ 


New⸗Jork, 28. Juli, Abends 6 Uhr. (Pr. atlanti 0 . el⸗ 
cours e 18 Gold 110%. Gold Ce 44. ed v. 5 1 
e 30. Mehl 8 D. 45 C. Petroleum 34%. London 29. Küh 


Leipzig, 28. Juli. der heutigen Generalverfammlung der Actionäre 
der Leipziger Beeren 8: Anitalt Inte Dividende des Ge⸗ 
en E28 auf 92 Thlr. feſtgeſetzt, d. h. 46% des geleifteten 

i 5 


Breslauer Börſe vom 29. Juli.] Schluß⸗Courſe. (I u 
Rute Papiergeld 82%—y 05.3 Oeſterr. Banknoten 886 2 
Rentenbriefe 91—90 % bez. Schleſ. Pfandbriefe 83 bez. u. Br. 
National⸗Anleihe 56% Gd. Freiburger 120—119% bez. u. Br. 
Brieger —. Oberſchleſiſche Litt. A. und C. 188 bez. u. Br. Wilhelmsb 
104—103% bez. Oppeln⸗Tarnowitzer 80% bez. Beſterr. Creditbank⸗Actien 


dez. ee 
Defterr. 


94% Gd. ankverein 116% bez. 1860er Looſe —. Amerik. 
7724 ba. 1. Ob. Ma Ga-Wiener — Minerva 33% bez. u. Gb. 
Baieriſche Anleihe —. 8 534—% bez. u. Gd. g 


ener 
Breslau, 29. Juli. Preiſe der Cerealien. 
t en der polizeilichen C in Si 
deftfebung feln mittel e . Stents ee 


Weizen, weißer 90— 94 87 80-85 Gerſte 56-59 54 Bm 
do. gelber 87— 90 85 78-83 em 8 36—37 35 N 
Roggen, ſchleſ. 68— 69 65 60—62 Erbſen 60—64 58 + 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
Nübfen. 


178 1 
170 164 158 | 


2 gekündigt: — Ctr. Weizen. — Ctr. Roggen. rt Ctr. Leindl 


tr. Rübdl. — Ort. Spiritus, — Ctr. Rapskuchen. — Err. Hafer. 


Berliner Börse vom 28, Juli 1868. 


Fonds und dcld-Coutse. 


Freiw, Staats-Anl.. . 486 J bz. 
Mtaats-Anl, von 188886 3 ha. 
dito 1884. 55 4½ 8 7% ba, 
dito 1807.58 414867 bn. 
dito 1886 41310614 ba. 
dito 1864 % ba. 
dito 1867 j 


da 

dz. 

1 88% ba 

dito 18624 88½ dz 

itaste-Schuldscheinei3lj, bz. 
?räm.-Anl. von I 1 


bm.-Westb.. 8 


Aa 


Kur- u. Neumär V B. 
Pommersche 7604 ba. 
3 Posenscho A  — 
7 dito .... —.—— 
1 dito neue 85 ½ 8. 
Schlesische ——.— 
Kur- u. Neumärk. 4 % bs. 
Pommersche 901, bz. 
= }Posenacha .... ba, 
3\Preussische. 4 |89 dz. 
Westph. u. Rh 51 B. 
Sachslacho my 

2 'Schlesischs . . . 44 150% bz 


Losisd’or 111 br 3 Bk. 89744 hz | ! 44 — 
zoldk. 9, 11% b IR nes. Bkn. 527%, bz. O j 13% 4% 188% dx. 
Ausländische Fonds. 3 ala = — 


1 15 * 
Yozterr, Ketalliques ]5 52 br. 3 * 145K. 560 
dito | Nat-Aul. 05 90 bz. 611 5 16472200 . 
dito Lot-A.v.60ls 77 5 5 61 HE 185 
dito dito 64 — 87 ½ b. 12 7 817% ba. 
I 5 8 92 ne 
7% ‘ 2 . 
„ ½ apa | 
2 * 4. dr. G. 
125 nn 
to & 500 Fl. 5 2% B 
Kurhosa,40 Sir ObL.>- 544. ba Bauk- und Intusiste-Papjare, 


Zaden. 35 Fl. Loose 


ö 30 2. Borl. Kassen-V, 13 3 
\meriken. St.-Anl. . 6 771 bz. Zraunschw. B. 0 14 
8 8 3 
4 


bremer Bank 8 
Elzenbahz-Prieritäts-Ketlen. Danziger Bank . 
org. Märkische. . ‚41996 @ IDarmst, Zettelb 5 
dito . 4% #3 N 
dito alla 921, 6 e 1 
eh e e ee |4 
%% i ee eee e | 
dito mus 158% . Luxemburger E O fig 
2» 25 35 5 Magdeburzer B.“ U 4 
ate . Dramas, Bb , 
BL Ar "remss, Bank- E H 
02-Oderb, (Wilh) | 90 ba. Thürkiger Ba, 4% 
dito IV. Em. 4 ½ 89 B. Wen a 
tal, Ludwpigsb. 6 — Re 
tiederschl.-Märk, . 4 87 , @, - 
dito conv. 4 872 @ erl. Hand-Ges. 8 8 
dito 4 83% 0. odurg. Crodd. A.] 4 4 
dito IW. 47% 56 a, Darmstädter , 4½ vs 
Adaghl 1 % 0 Dane ld je 
Oborschles, A. 4 0. 
A Ku gt Senfer Orodb.-A. 2 er 
ie Eee ein [a 
4 @ 
äite ar 0, et ee 0 15 
dito F. 4½ 93%, Bi. eat, Crodb,- 7% 
a 6.4% 9 5 schl, Bank-Ver, Tin 1% 
Oesterr.-Franz,. . . . 265 bz ne 
Vesterr, südl, St-B. |3 |2164213% bz. 
hein. v. Bt. gar. ana 0. iBarva. 2... 0 9 
Rhein-Nabe-B. gar. 4% 93 et bz. B. [tr. v. Elsanbdl. 10 21 
Weohsel-OCourse. 
Amsterdam 2860 Fl. 10 T.) 143 be. Angab 100 FI. 
dito dito 2 M. 142½ ba. Leipsig o Thlr.. 
Hamburg 300 Alk 8 T. (181 v2, dito dito 
dito dito 2 M.|150% nz, Frankturt a. M. 100 Fl 
London 1 Lstr. 3 M. 6. 23½ dba. etersburg 100 8.-R. .|; 
Paris 300 Frei... ... 2 M.] 1 b dito dito N 
Wien 180 F Il. 8 T. 89 % ba. Warschau 20 8.- NM. 
R 2.88% ba. Bremen 100 Thlr. Gola |8 


ä — ͥ — v En 

Breslau, 29. Juli. Am heutigen Markt waren Zufuhren mittels 
mäßig, bei kranken Umfab, Preiſe niedriger, Br 

Weizen weichend, pr. 8 5 
ber 8090 Sgr., feinſte Sorten I? Sgr fiber Notix bezahlt. — 
war matter, pr. 34 Pfund 62 — 66 — 69 Sgr., feinſte Sorten 1 Sgr. 
über Notiz bezahlt. — Gerſte behauptet, pr. 74 Bid, gelbe 45—50 Sgr., 
belle 54 — 56 Sgr., weibe 57 bis 50 Sgr., feinfte Sorte über Notiz 
zahlt. Hafer ſehr feſt, vr. 50 Pfund 36 bis 38 Sgr., feinfte Sorten 
über Notiz bezahlk, neuer 3436 Sgr. — Erbſen leicht verkäuflich. — 
Widen ohne Zufuhr, vr. 90 Pfund 46 — 56 Gar, Deljaaten 
ſchwach zugeführt, bei 5 Kaufluſt, daher Preiſe höher. — Lupinen 
mehr beachtet, pr. 90 Pfd. 44-46 Sgr. — Bohnen ohne Umſaß, pr. 
„un- ! gr. — Schlaglein ſehr feſt. — Raps kuchen leicht 
verkäuflich, 51—53 Sgr. pr. Etnr. — Mais (Rukuruz) wenig angeboten, 62 
68 Sax. pr. Gtur. 5 

Kleeſaat animirt, rothe in alter Waare 12—15 Thlr. pr. Ctr. 

Kartoffeln pr. Sack 4 150 Pd. 20—28 Sgr., Netze 141 1 Sgr. 

Neue Kartoffeln 1Y—1% Sgr. pr. Meze. / 


Haupt⸗Kaſſirer 
Jahren u 
u 


Breslau, 
Die lichen Direction 


iſenbahn. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. In Vertretung: Ph. Krebs. 
Druck von Graß, Barth u, Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


ka 


Pfund ſchleſiſcher weißer 90—94 SE gel⸗ 
oggen 


